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1 DER QUICKSTART

Der Quickstart enthalt in Kurzform die wichtigsten Informationen
und Hinweise fir den Gebrauch des Gerats. Die ausfihrliche
Beschreibung finden Sie in der Bedienungsanleitung fur das Gerad-
sitzventil Typ 2106.

Bewahren Sie den Quickstart so auf, dass er fir jeden Benutzer
gut zugénglich ist und jedem neuen Eigentiimer des Gerats wieder
zur Verfligung steht.

@ Die Bedienungsanleitung finden Sie im Internet unter:

www.buerkert.de

Wichtige Informationen zur Sicherheit!

Lesen Sie den Quickstart sorgfaltig durch. Beachten Sie vor
allem die Kapitel BestimmungsgeméBe Verwendung und
Grundlegende Sicherheitshinweise.

> Der Quickstart muss gelesen und verstanden werden.

MAN 0002868 D ersion: DSta R eleased

1.1 Darstellungsmittel

f} GEFAHR!

Warnt vor einer unmittelbaren Gefahr.

fi WARNUNG!

Warnt vor einer méglicherweise gefahrlichen Situation.
A VORSICHT!
Warnt vor einer méglichen Gefahrdung.

ACHTUNG!
Warnt vor Sachschéaden.

Bezeichnet wichtige Zusatzinformationen, Tipps und
Empfehlungen.

E@ Verweist auf Informationen in dieser Bedienungsan-
leitung oder in anderen Dokumentationen.

» markiert eine Anweisung zur Gefahrenvermeidung.
— markiert einen Arbeitsschritt, den Sie ausfliihren missen.

1.2 Begriffsdefinition

Der in dieser Anleitung verwendete Begriff ,,Gerat” gilt fir das in
dieser Anleitung beschriebene 3/2-Wege-Geradsitzventil Typ 2106.
Die in dieser Anleitung verwendete Abkulrzung ,,Ex“ steht fiir
~explosionsgefahrdeter Bereich.

eigegeben) printed: 24.10.2017
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2 BESTIMMUNGSGEMASSE
VERWENDUNG

Bei nicht bestimmungsgeméaBem Einsatz des Geradsitzventils
Typ 2106 kénnen Gefahren fir Personen, Anlagen in der
Umgebung und die Umwelt entstehen.

» Den Typ 2106 nur bestimmungsgemaB einsetzen. Bei nicht
bestimmungsgemaBem Einsatz des Gerats konnen Gefahren flr
Personen, Anlagen in der Umgebung und die Umwelt entstehen.

» Das Gerat ist fur die Steuerung des Durchflusses von fllssi-
gen und gasférmigen Medien konzipiert.

> Im explosionsgeféhrdeten Bereich nur Geréate einsetzen, die fur
diesen Bereich zugelassen sind. Diese Gerate sind durch ein
separates Ex-Typschild gekennzeichnet. Fir den Einsatz die
Angaben auf dem separaten Ex-Typschild und die Ex-Zusatz-
anleitung oder die separate Ex-Bedienungsanleitung beachten.

» Fur den Einsatz die zulassigen Daten, Betriebsbedingungen und
Einsatzbedingungen beachten. Diese Angaben stehen in den
Vertragsdokumenten, der Bedienungsanleitung und auf dem
Typschild.

» Gerat vor schadlichen Umgebungseinfliissen schiitzen (z.B.
Strahlung, Luftfeuchtigkeit, Ddmpfe etc.). Bei Unklarheiten
Rucksprache mit der jeweiligen Vertriebsniederlassung halten.

» Gerat nur in Verbindung mit von Biirkert empfohlenen bzw.
zugelassenen Fremdgeraten und -komponenten einsetzen.

» Voraussetzungen flr den sicheren und einwandfreien Betrieb
sind sachgeméaBer Transport, sachgemaBe Lagerung und
Installation sowie sorgféltige Bedienung und Instandhaltung.

> Die Abluft kann durch Schmierstoffe im Antrieb verunreinigt sein.

3 GRUNDLEGENDE
SICHERHEITSHINWEISE
Diese Sicherheitshinweise berilicksichtigen keine
» Zufélligkeiten und Ereignisse, die bei Montage, Betrieb und
Wartung der Gerate auftreten kdnnen.

» ortsbezogenen Sicherheitsbestimmungen, fiir deren Einhaltung,
auch in Bezug auf das Montagepersonal, der Betreiber verant-
wortlich ist (z.B. Warnhinweis auf dem Gerét bei Verwendung hei3er
Medien).

fi GEFAHR!

Verletzungsgefahr durch hohen Druck und Mediumsaustritt!

Vor Arbeiten an Anlage oder Geréat, den Druck abschalten und
Leitungen entliften oder entleeren.

Verletzungsgefahr durch Stromschlag. (bei angbauter elektri-
scher Komponente)

» Vor Arbeiten an Gerat oder Anlage die Spannung abschalten.
Vor Wiedereinschalten sichern.

» Geltende Unfallverhitungsbestimmungen und Sicherheitsbe-
stimmungen fiir elektrische Gerate beachten.

{i WARNUNG!

Verletzungsgefahr beim Offnen des Antriebs!

Der Antrieb enthélt eine gespannte Feder. Wenn der Antrieb gedffnet
wird, kann die herausspringende Feder Verletzungen verursachen.

» Antrieb nicht 6ffnen.

0.20
deutsch 15



burkert

FLUID CONTROL SYSTEMS

Typ 2106
Grundlegende Sicherheitshinweise

ﬁ WARNUNG!

Verletzungsgefahr durch sich bewegende Teile im Geréat!
» Nicht in Offnungen des Gerts fassen.
Gefahr durch laute Gerausche.

» Abhangig von den Einsatzbedingungen kénnen durch das Gerat
laute Gerdusche entstehen. Genauere Informationen zur Wahr-
scheinlichkeit von lauten Gerduschen erhalten Sie durch die
jeweilige Vertriebsniederlassung.

» Bei Aufenthalt in der Nahe des Gerats Gehdrschutz tragen.

f:} VORSICHT!

Verbrennungsgefahr und Brandgefahr bei langerer Ein-
schaltzeit durch heiBe Gerateoberflache.

» Gerat nur mit Schutzhandschuhen beriihren.

» Gerét von leicht brennbaren Stoffen und Medien fernhalten.

Austritt von Medium bei VerschleiBB der Stopfbuchse

» Entlastungsbohrung regelméaBig auf austretendes Medium prifen.

» Bei gefahrlichen Medien, die Umgebung der Austrittstelle vor
Gefahren sichern.

Allgemeine Gefahrensituationen.

Zum Schutz vor Verletzungen beachten:
> Geréat oder Anlage vor ungewolltem Einschalten sichern.

» Nur geschultes Fachpersonal darf Installationsarbeiten und
Instandhaltungsarbeiten ausfuhren.

» Installationsarbeiten und Instandhaltungsarbeiten nur mit
geeignetem Werkzeug ausfihren.

16 deutsch

» Nach Unterbrechung des Prozesses einen kontrollierten
Wiederanlauf sicherstellen. Reihenfolge beachten:
1. Elektrische oder pneumatische Versorgung anlegen.
2. Mit Medium beaufschlagen.

» Gerét nur in einwandfreiem Zustand und unter Beachtung der
Bedienungsanleitung einsetzen.

> Fir die Einsatzplanung und den Betrieb des Gerats die anla-
genspezifischen Sicherheitsbestimmungen beachten.

» Der Anlagenbetreiber ist flr den sicheren Betrieb und Umgang
mit der Anlage verantwortlich.

> Allgemeine Regeln der Technik einhalten.
Zum Schutz vor Sachschaden am Gerat beachten:

» In die Medienanschliisse nur Medien einspeisen, die im Kapitel
»9 Technische Daten® aufgefuhrt sind.

» Am Gerét keine Verédnderungen vornehmen und nicht mecha-
nisch belasten.

» Schweres Gerat ggf. nur mit Hilfe einer zweiten Person und
mit geeigneten Hilfsmitteln transportieren, montieren und
demontieren.

Das Gerat wurde unter Einbeziehung der anerkannten sicher-
heitstechnischen Regeln entwickelt und entspricht dem

Stand der Technik. Trotzdem kénnen Gefahren entstehen.

gegeben) printed: 24.10.2017




Typ 2106 —
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4 ALLGEMEINE HINWEISE 5 TECHNISCHE DATEN
4.1 Kontaktadressen 5.1 Typschild
Deutschland WARNUNG!
Burkert Fluid Control Systems / N \
Sales Center Verletzungsgefahr durch hohen Druck oder heiBes Medium.

Christian-Bilrkert-Str. 13-17 Zu hoher Druck oder zu hohe Temperaturen kénnen das Gerét
D-74653 Ingelfingen

Tel. +49 (0) 7940 - 10 91 111 beschadigen und zu Leckagen flhren.
Fa)-( +49 (0) 7940 - 10 91 448 » Auf dem Typschild angegebene Werte fuir Druck und Medium-
E-mail: info@burkert.com stemperatur einhalten.

International Dichtwerkstoff Gehausewerkstoff

Die Kontaktadressen finden Sie auf den letzten Seiten der Nennweite Gehause/ Zulassiger Steuerdruck
gedruckten Bedienungsanleitung. AuBerdem im Internet unter: AntriebsgroBe

www.burkert.com Steuerfunkhon Symbol ,fir

.. . Lebensmittelkontakt"
4.2 Gewahrleistung '

Typ_l
Voraussetzung fiir die Gewéhrleistung des Typs 2106 ist der .
bestimmungsgemaBe Gebrauch des Gerats unter Beachtung der burkert 2106 A 2eD PTFE VA Pilot 5,5 - 10 bar QCE
spezifizierten Einsatzbedingungen. Madein Germany  Pmed 1-2: 16 bar Pmed 2-3: 16 bar

o 00282702 Tmed -10 —+185°C G3/4 W17MT
4.3 Konformitat I i i
Das Geradsitzventil Typ 2106 ist konform zu den EG-Richtlinien Zuléssige Leitungsanschluss  Zuléssiger
entsprechend der EG-Konformitatserklarung (wenn anwendbar). Mediumstemperatur Mediumsdruck
4.4 Normen Bild 1:  Beispiel eines Typschilds Geradsitzventil Typ 2106

Die angewandten Normen, mit denen die Konformitat mit den EG-
Richtlinien nachgewiesen wird, sind in der EG-Baumusterpriifbe-
scheinigung und/oder der EG-Konformitatserklarung nachzulesen
(wenn anwendbar).

0.20
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5.2 Allgemeine Technische Daten 5.3 Betriebsbedingungen
AntriebsgroBe siehe Typschild 5.3.1 Temperaturbereiche
Steuerfunkti iehe T hild
euerfunktion siehe Typschi Ui ol
Medien
Steuerluft- St uft
Steuermedien neutrale Gase, Luft Medium e Al ehl:?r L= |
. ) anschlusse als

Durchflussmedien  Wasser, Alkohole, Treibstoffe, Antriebs- | (bei PTFE- Schlauchsteck- | ~ o debuchse

Hydraulikfliissigkeiten, Salzlésungen, werkstoff | Dichtung) verbinder

Laugen, organische Lésungsmittel PPS -10...+185°C -10...+60 °C -10..+100 °C
Werkstoffe - - "

Tab. 1:  Temperaturbereiche (alle AntriebsgréBen)

Ventilgehduse Edelstahl 316L
Antrieb PPS und Edelstahl 1) Bei Verwendung eines Vorsteuerventils betrdgt die max. Umgebungs-
Dichtelemente FKM und EPDM temperatur +55 °C.
Spindelabdichtung  PTFE-V-Ringe mit Federkompensation Das Geradsitzventil ist fir die Dampfsterilisation
(mit Silikonfett) geeignet.
Sitzdichtung PTFE 5.3.2 Druckbereiche

SchlieBkérper )
Steuerdruck (bei Standardfederkraft)

Spindel 1.4401 /1.4404

; D Antriebs- Erforderlicher .
Spindelftihrun PEEK

P . & groBe Mindeststeuerdruck Maximaler
Anschliisse [o in mm] [bar] Steuerdruck [bar]
Steuerluftanschluss  Schlauchsteckverbinder 6/4 mm bzw. 1/4”, 50 (D) 55
weitere auf Anfrage

. 70 (M) 4,5 10
Leitungsanschluss Muffe G%2...G2 (NPT, RC auf Anfrage) 90 (N) 51
Schutzart IP67 nach IEC 529/EN 60529 :

e 130 (P) <DN 50: 4,9 7

Tab. 2:  Steuerdruck

868 ion: a : elease eigegeben) printed: 24.10.2017
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Erforderlicher Mindeststeuerdruck in Abhangigkeit vom
Mediumsdruck (Durchflussrichtung 1—2)

Erforderlicher Mindeststeuerdruck in Abhangigkeit vom
Mediumsdruck (Durchflussrichtung 2—3 und 2—1)

Durchflussrichtung 1—-2 Durchflussrichtung 2—3
Nennweite | Antriebs- Maximaler Erforderlicher Durchflussrichtung 2—1
Ventilsitz groBe Mediumsdruck | Mindeststeuer- Nennweite | Antriebs- Maximaler Erforderlicher
[mm] [o in mm] [bar] druck [bar] Ventilsitz gréBe Mediumsdruck | Mindeststeuer-
15 50 (D) 16 5,5 [mm] [@ in mm] [bar] druck [bar]
15 70 (M) 16 4,5 15 50 (D) 16 6,2
20 50 (D) 16 5,5 15 70 (M) 16 4,5
20 70 (M) 16 4,5 20 50 (D) 16 6,5
25 50 (D) 9 55 20 70 (M) 16 4,7
25 70 (M) 16 4,5 25 50 (D) 11 6,2
32 70 (M) 8 4,5 25 70 (M) 16 5,0
32 90 (N) 11 5,1 32 70 (M) 11 6,0
40 70 (M) 7 4,5 32 90 (N) 16 6,2
40 90 (N) 12 51 40 70 (M) 11 6,0
50 90 (N) 9 5,1 40 90 (N) 16 6,2
50 130 (P) 16 4,9 50 90 (N) 8 6,0
50 130 (P) 16 6,0
0.20
deutsch 19
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Typ 2106
Montage

MONTAGE

f’i GEFAHR!

Verletzungsgefahr durch hohen Druck in der Anlage.

» Vor dem L&sen von Leitungen und Ventilen den Druck
abschalten und Leitungen entliften.

f'i WARNUNG!

Verletzungsgefahr bei unsachgeméaBer Montage.

» Die Montage darf nur autorisiertes Fachpersonal mit geeigne-
tem Werkzeug durchfiihren.

Verletzungsgefahr durch ungewolltes Einschalten der Anlage
und unkontrollierten Wiederanlauf.

» Anlage vor unbeabsichtigtem Betétigen sichern.

» Nach der Montage einen kontrollierten Wiederanlauf
gewabhrleisten.

Verletzungsgefahr durch sich bewegende Teile im Gerat.
» Nicht in Offnungen fassen.

f} VORSICHT!

Verletzungsgefahr durch schweres Gerat.

Beim Transport oder bei Montagearbeiten kann ein schweres
Gerat herunterfallen und Verletzungen verursachen.

» Schweres Gerat ggf. nur mit Hilfe einer zweiten Person trans-
portieren, montieren und demontieren.

> Geeignete Hilfsmittel verwenden.

20 ) ) deutsch

6.1 Vorbereitende Arbeiten

— Auf fluchtende Rohrleitungen achten.

— Durchflussrichtung beachten (siehe Typschild).

— Rohrleitungen von Verunreinigungen saubern
(Dichtungsmaterial, Metallspéne etc.).

6.2 Ventilgehause montieren

Die Einbaulage ist beliebig, vorzugsweise Antrieb nach oben.

— Gehause mit Rohrleitung verbinden.

6.3 Ansteuerung montieren
E[ﬂ Beschreibung siehe Kapitel Montage in der Bedienungs-
anleitung der entsprechenden Ansteuerung.
6.4 Antrieb drehen

Die Position der Anschllisse kann durch Verdrehen des Antriebs
um 360° stufenlos ausgerichtet werden.

fi WARNUNG!

Verletzungsgefahr durch Mediumsaustritt und Druckentladung.
Bei falscher Drehrichtung kann sich die Gehduseschnittstelle [6sen.

» Den Antrieb nur im vorgegebenen Richtungssinn drehen
(siehe ,Bild 3%).

ACHTUNG!

Beschéadigung der Sitzdichtung bzw. der Sitzkontur!

» Das Ventil muss sich bei beim Drehen des Antriebs in mittle-
rer Stellung befinden.

printed: 24.10.2017
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— Das Ventilgeh&use in eine Haltevorrichtung einspannen (gilt
nur fiir noch nicht eingebaute Ventile).

— Steuerluftanschluss 1 mit Druckluft beaufschlagen:
3,5 bar bei AntriebsgroBe 50 (D) und 70 (M)
4,0 bar bei AntriebsgroBe 90 (N) und 130 (P)

— An der Schlisselflache des Nippels mit passendem Gabel-
schlissel gegenhalten.

— Passenden Gabelschlissel am Sechskant des Antriebs
ansetzen.

— Durch Drehen gegen den Uhrzeigersinn (von unten gesehen)
den Antrieb in die gewiinschte Position bringen.

Entllftungsanschluss 2 1 Steuerluftanschluss
SFA SFA
- Antrieb
Entlastungsbohrung

Schlisselflache fur
\J
Gabelschlissel

g«;; - — Ventilgeh&use

=

Bild 2:  3/2-Wege-Geradsitzventil Typ 2106

@

Bild 3:  Antrieb drehen

6.5 Pneumatischer Anschluss

f’i GEFAHR!

Verletzungsgefahr durch hohen Druck in der Anlage.

» Vor dem L&sen von Leitungen und Ventilen den Druck
abschalten und Leitungen entliften.

{: WARNUNG!

Verletzungsgefahr durch ungeeignete Anschlussschléduche.

Schlauche, die dem Druck- und Temperaturbereich nicht

standhalten, kénnen zu geféhrlichen Situationen fihren.

> Nur Schlduche verwenden, die fir den angegebenen Druck-
und Temperaturbereich zugelassen sind.

» Die Datenblattangaben der Schlauchhersteller beachten.
Sollte die Position der Steuerluftanschliisse fiir die Montage
der Schlauche unglnstig sein, kdnnen diese durch Ver-
drehen des Antriebs um 360° stufenlos ausgerichtet werden.

Die Vorgehensweise ist im Kapitel ,6.4 Antri rehen”
beschrieben.

0.20
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Typ 2106
Montage

Entliftungsanschluss 2
SFA

Steuerluftanschluss 1

SFA
Bild 4:  Pneumatischer Anschluss

— Steuermedium an Steuerluftanschluss 1 des Antriebs
anschlieBen (siehe ,,Bild 4%).

Schalldémpfer

Bei den Ausfiihrungen mit Steckanschluss wird der Schall-
dampfer zur Reduzierung der Abluftlautstérke lose mitgeliefert.

— Schallddmpfer in den freien Entliftungsanschluss 2 stecken
(siehe ,,Bild 4%).

Beim Einsatz in aggressiver Umgebung empfehlen wir,
samtliche freien Pneumatikanschltisse mit Hilfe eines

Pneumatikschlauchs in neutrale Atmosphare abzuleiten.

Steuerluftschlauch:

Es kdnnen Steuerluftschlduche der GroBen 6/4 mm bzw. 1/4¢
verwendet werden.

Optional ist ein Steuerluftanschluss Uber G1/8-Gewinde mdglich.

DEMONTAGE

fi GEFAHR!

Verletzungsgefahr durch Mediumsaustritt und
Druckentladung!

Der Ausbau eines Geréts, das unter Druck steht, ist wegen
plétzlicher Druckentladung oder Mediumsaustritt geféhrlich.

» Vor dem Ausbau den Druck abschalten und Leitungen
entllften.

— Pneumatischen Anschluss l6sen.
— Gerat demontieren.

printed: 24.10.2017
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FLUID CONTROL SYSTEMS

8 TRANSPORT, LAGERUNG,
VERPACKUNG

ACHTUNG!

Transportschéaden.

Unzureichend geschiitzte Gerate kdnnen durch den Transport
beschéadigt werden.

> Gerat vor Nasse und Schmutz geschiitzt in einer stoBfesten
Verpackung transportieren.

» Eine Uber- bzw. Unterschreitung der zuldssigen Lagertempe-
ratur vermeiden.

Falsche Lagerung kann Schaden am Gerat verursachen.
» Gerat trocken und staubfrei lagern.
» Lagertemperatur: —20...+65 °C

Umweltschaden durch von Medien kontaminierte Gerateteile.
» Gerat und Verpackung umweltgerecht entsorgen.

» Geltende Entsorgungsvorschriften und Umweltbestimmun-
gen einhalten.

Beachten Sie die nationalen
Abfallbeseitigungsvorschriften.

0.20
deutsch 23




MAN 1000286871 DE Version: DStatus: RL (released | freigegeben) printed: 24.10.2017



burkert

FLUID CONTROL SYSTEMS

www.burkert.com

MAN 1000286871 DE Version: DStatus: RL (released | freigegeben) printed: 24.10.2017



	1	Der Quickstart
	2	Bestimmungsgemäße Verwendung

	3	Grundlegende Sicherheitshinweise
	4	Allgemeine Hinweise
	5	Technische Daten
	6	Montage
	7	Demontage

	8	Transport, Lagerung, Verpackung

